
Dorsten, St. Nikolaus 
 

 

Geschichte der Pfarrei 
 

Gründung 

• 1964: seelsorglich selbständiges Pfarrrektorat 

• 1965: Pfarrei 

 

Abpfarrung von 

• Dorsten St. Agatha 

 

Fusion 

• 31.05.2009: Zusammenlegung von Altendorf-Ulfkotte Heilig Kreuz, Dorsten St. Agatha 

(wird Pfarrkirche), Dorsten St. Johannes und Dorsten St. Nikolaus 

 

Nachfolger 

• Dorsten St. Agatha [Neugründung] (J 842) 

 

Heutige kommunale Zugehörigkeit 

• Kreis Recklinghausen 

 

 

 

Pfarrarchiv ist (bis auf eine Akte) vor Ort 

 

 

 
Bestandsumfang 

• Akten: A 1 

 

Laufzeit 

• 1988 – 1991 

 

Findmittel 

• Findbuch J 582 
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Zur Geschichte der Pfarrei 
 

„In der 1929 aus der politischen Gemeinde Gahlen nach Dorsten eingemeindeten Bauerschaft 

Hardt westlich der Altstadt wurde nach dem Zweiten Weltkrieg das Gelände an der Gahlener 

und Klosterstraße bebaut. Planungen für einen Kirchbau gab es bereits 1951. Mit der 

Errichtung eines seelsorglich selbständigen Pfarrektorats wurde der Bereich 1964 unter 

Einschluß der Ortsteile Hardt und Östrich von Dorsten St. Agatha getrennt. Die Pfarrerhebung 

erfolgte 1965. 1978 wurde ein Teilgebiet von Schermbeck (Altschermbeck) St. Ludgerus, das 

politisch zu Dorsten gehörte, eingemeindet. 1984 erfolge die Einpfarrung eines kleinen 

Teilgebietes nordwestlich der Straße „An der Seikenkapelle“ von St. Agatha.“ 

(aus: Thissen, Werner (Hrsg.): Das Bistum Münster. Band III: Die Pfarrgemeinden. Münster 

1993. S. 228f.) 

 

Am 31.05.2009 fusionierte St. Nikolaus mit Altendorf-Ulfkotte Heilig Kreuz, Dorsten St. 

Agatha und Dorsten St. Johannes zur Kirchengemeinde Dorsten St. Agatha [Neugründung]. 
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1993. S. 228f.  

- Wilke, Franz [Hrsg.]: 25 Jahre St. Nikolaus in Dorsten. Dorsten 1989. 
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Die Pfarrer von St. Nikolaus 
 

 

1965 – 1969  Hubert Wernsmann 

 

1969 – 1988  Bernhard Fiedler 

 

1988 – 2003  Franz Wilke 

 

2003 – 2009  Norbert Becker 



 VI 

Zum Bestand 
 

Das vorliegende Findbuch umfasst folgende Akzessionen: 

 

Nr. Datum Archivalien Abgabe von 

01. 29.06.2020 A 1   Pfarrbriefsammlung 

 

Insgesamt wurde eine Akte mit dem Archivprogramm Augias verzeichnet, weiteres Schriftgut 

wurde vom Bistumsarchiv noch nicht übernommen. Der Bestand trägt zur Kennzeichnung 

innerhalb der Tektonik der Bestände des Bistumsarchivs die Nummer „J 582“. 

 

 

 

Eine Bestellung der Archivalien erfolgt nach der Nennung des konkreten Pfarrarchivs unter 

Angabe von Ort und Patrozinium (PfA Dorsten St. Nikolaus) sowie der jeweiligen Signatur 

der Archivalie (A + lfd. Nummer für den Aktenbestand). 

 

 

 

 

 

Bettina Giesler, Dipl.-Archivarin (FH) 

 

Münster, Juni 2020 
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Akten 
 

A 001 1988, 1991 

Hefte zur Erstkommunionfeier 
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Pfarrei J 582 / BAM J 582 

Standort: 

Pfarrei: KB 1 - 6 

 

 

 

 

Kirchenbücher der Pfarrei Dorsten, St. Nikolaus 

 

KB 

Nr. 

Taufen Heiraten Tote Erstbeichten Erstkom. Firmungen 

 

 

1 

 

1964 – 1997  

     

 

2 

 

1997 – 2009  

     

 

3 

 1964 – 2009      

 

4 

   

1964 – 2009  

   

 

5 

     

1965 – 2009  

 

 

6 

      

1967 – 2009  

 

 

      

 

 

      

 

 

      

 

 

      

 

 

      

 

 

      

 

 

      

 

 

      

 

 

      

 

 

      

 

 

      

 

 

      

 


